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Von Janine Schulze

Im Nordwesten – Im Herbst 
fällt im Garten einiges an 
Grünschnitt an, welches ideal 
zum Anlegen einer Totholz-
hecke ist. Eine Totholzhecke 
ist weit mehr als nur ein ge-
stalterisches Element im Gar-
ten. Sie fördert die Biodiversi-
tät, bietet vielen heimischen 
Tierarten Lebensraum und 
schafft gleichzeitig einen na-
türlichen Sichtschutz. Der 
Trend, Gärten naturnah zu 
gestalten, wächst stetig – und 
mit einer Totholzhecke leis-
ten Sie einen aktiven Beitrag 
zum Umweltschutz.

Was ist eine Totholz-
hecke?

Eine Totholzhecke, auch 
Benjeshecke genannt, besteht 
aus abgestorbenen Zweigen, 
Ästen und anderem Gehölz-
material, das in Schichten 
übereinandergestapelt wird. 
Im Gegensatz zu herkömmli-
chen Hecken wird hier also 
kein lebendes Pflanzenmate-
rial verwendet. Die Idee der 
Benjeshecke stammt von den 
Brüdern Benjes, die in den 
1980er Jahren diese Methode 
der ökologischen Gartenge-
staltung entwickelten. Ihr Ziel 
war es, Lebensräume für Tiere 

zu schaffen und gleichzeitig 
den Garten zu strukturieren.

Vorteile einer Totholz-
hecke

Neben ihrer ökologischen 
Funktion ist eine Totholzhe-
cke auch aus praktischer Sicht 
eine attraktive Alternative zu 
herkömmlichen Hecken. Zum 
einen bietet sie wertvollen 
Lebensraum für Tiere. Insek-
ten, Vögel, Kleinsäuger und 
Amphibien finden in der Tot-
holzhecke Unterschlupf, Brut-
platz und Überwinterungshil-
fe. Durch die Ansiedlung von 

Insekten und anderen Tieren 
werden die Artenvielfalt und 
das gesamte ökologische 
Gleichgewicht im Garten ge-
fördert. So profitieren auch 
Pflanzen und andere Lebewe-
sen von dieser Struktur. Zum 
anderen kann eine Totholz-
hecke kann als natürlicher 
Sichtschutz dienen und ist 
gleichzeitig eine ästhetische 
Bereicherung für den Garten. 
Ein letzter Vorteil ist die Ver-
wertung von Schnittgut. An-
statt Gartenabfälle zu entsor-
gen, können sie sinnvoll in 
der Totholzhecke weiterver-
wendet werden.

Schritt-für-Schritt-
Anleitung

Die Anlage einer Totholz-
hecke ist einfach und erfor-
dert wenig Aufwand. Folgende 
Schritte helfen Ihnen dabei, 
eine stabile und ökologisch 
wertvolle Hecke in Ihrem Gar-
ten anzulegen:
1. Standortwahl: Wählen Sie 
einen Standort, an dem die 
Totholzhecke ungestört wach-
sen kann. Ideal ist eine sonni-
ge oder halbschattige Lage an 
einer Grundstücksgrenze oder 
in einer wenig genutzten Gar-
tenecke.

2. Material sammeln: Sam-
meln Sie Äste, Zweige und 
Schnittgut, aber auch gerne 
Laub und Weidenäste aus 
Ihrem Garten. Das Holz von 
Obstbäumen eignet sich gut. 
Auf stark harzende Nadelhöl-
zer sollte verzichtet werden.
3. Grundgerüst aufbauen: 
Schlagen Sie zwei Reihen 
Holzpfähle in den Boden, die 
parallel und im gewünschten 
Abstand zueinander platziert 
werden. So erhält die Totholz-
hecke später die nötige Stabili-
tät.
4. Schichten anlegen: Schich-
ten Sie das gesammelte Mate-
rial zwischen den Pfählen lo-
cker aufeinander und verdich-
ten es dann gründlich. Begin-
nen Sie mit dickeren Ästen als 
stabile Grundlage. Dann fol-
gen kleinere Zweige und Laub, 
um eine stabile Struktur zu 
schaffen. Abstehende Äste 
können gekürzt werden.
5. Pflege der Hecke: Eine Tot-
holzhecke benötigt kaum Pfle-
ge. Es genügt, wenn Sie von 
Zeit zu Zeit neues Material 
hinzufügen, um die Hecke 
aufzufüllen und langfristig zu 
erhalten. 

Tiere in der Totholz-
hecke

Eine der faszinierendsten 

Eigenschaften einer Totholz-
hecke ist ihre Anziehungs-
kraft auf verschiedenste Tier-
arten. Vögel wie der Zaunkö-
nig oder Rotkehlchen finden 
in den Ästen und Zweigen 
ideale Nistplätze. Igel nutzen 
die Hecke als Winterquartier, 
und zahlreiche Insekten, wie 
Wildbienen oder Käfer, füh-
len sich in den hohlen Ästen 
wohl.

Auch Kleinsäuger wie 
Mäuse oder Wiesel finden 
hier einen sicheren Rück-
zugsort. Die Hecke ist zudem 
ein beliebtes Revier für 
Eidechsen und Amphibien, 
die in den unteren Schichten 
Schutz vor Fressfeinden und 
extreme Temperaturen su-
chen.

Totholzhecken sind praktisch und wertvoll
Gestaltung  So erschaffen Sie ein Paradies für Artenvielfalt in Ihrem Garten

Eine Totholzhecke ist schnell angelegt und bietet wertvollen Lebensraum. BILD: Swantje Harms

Grünschnitt findet in der Tot-
holzhecke eine nachhaltige 
Verwendung. BILD: Janine Schulze


